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In der zweiten Hälfte des Monats Dezember 
1862 find für die Abbrändler in Tarnobrzeg nach⸗ 
ſtebende Unterſtützungs beiträge eingefloſſen: 


Oeſterr. Währ. fl. kr. 
Vom k. k. Bezirksamte in Melnik. 5 — 
Vom k. k. Bezirksamte in Skotschau. — 30 
Von den k. k. Bezirksämtern in St. 
Gallen, Leoben und Drachenburg 12 59% 
Von den k. k. Bezirksämtern in Neu- 
markt und Leibnitz . . 186 
Von dem k. k. Bezirksamte in Feistritz 6 33 
Von dem k. k. Bezirksamte in Frohn- 
ener e e e e ort MR 
Vom k. k. Kreisamt in Königgrätz 3 67 


Von den k. k. Bezirksämtern in Kor- 


ter von der Regierung in Turin nie 
und auch nie reclamiren wird. 

Zur däniſchen Frage wird der „K. 3.“ vom 
Rhein geſchrieben: Wir laſſen es dahingeſtellt ſein, 
ob das Dementi der Nachricht vom 6 8 einer 
franzöſiſchen Note bezüglich der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Angelegenheit in Fädrelandet richtig ſei, glauben aber 
Denen zu können, daß die franzöſiſche Note, ob 
nun bereits eingetroffen oder noch erwartet, im We⸗ 
ſentlichen allerdings eine gleiche Richtung wie die 
engliſche und ruſſiſche einhalten dürfte. Sollte ſich 


reclamirt hat 


24 


„Frankreich etwa auch nicht die Ruſſell'ſchen Vorſchläge 


ſpeciell aneignen, ſo iſt doch ſo viel ſicher, daß es die⸗ 
ſelben nicht verwirft. Herr Drouyn de Lhuys mag 
vielleicht etwas längere Jeit zur Prüfung der frag⸗ 
lichen Angelegenheit gebraucht haben, und eben }o 
mag es nicht ganz leicht geweſen ſein, ſich nicht von 
der traditionellen franzöſiſchen Politik Dänemark ge⸗ 


neuburg und Raabs . 3 65 genüber leiten zu laſſen; aber jo viel darf für ausge: 
Von der k. k. Statthalterei in Brünn 206 21 macht gelten, daß es ſich bei der Einmiſchnug des fran⸗ 
„Von der 1 Landeg = Regierung in zoſiſchen Cabinets nicht mehr um eine Unterſtützung der 
Salzburg 32 63 däniſchen Prätentionen und Ausflüchte handelt, ſon⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte in Klagenfurt. 3 20 dern um ganz ernſt gemeinte Rathſchläge, die Zahl 
Vom k. k. Bezirksamte in Kötschach, 4 45½½ der brennenden Fragen nicht um eine neue zu ver⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte in Greifenburg 9 52 mehren. in RIESEN I 
Dom k. k. Bezirksamte in lot 150 um eine gewiſſe Abwechslung in die öde Gegend 
Von der k. k. n.⸗öſterr. Statthalterei 2695 der däniſchen Frage zu bringen, laſſen ſich „We⸗ 
Von der Diözeſe Spalato 13 — ſeer Zeitung“, „Süddeutſche Zeitung“ und ähnlich ge⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte in Aussee 7 4 ſinnte Blätter mit faſt übereinſtimmenden Worten 
Von den f. k. Bezirksämtern in Ei- gewiſſe myſteribſe Andeutungen zumitteln bezüglich 
senerz und Lichtenwald 2376 keiner angeblichen Wandelung der öſterreichiſchen An⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte in Liezen 6 13 ſſchauungen hinſichtlich des deutſch⸗däniſchen Conflicts. 
Von Bet © Eahhaltgrei in Linz . 315 794, Den nächſten Vorwand dazu bietet ein Artikel des 
Von 8 so n Gemeinden des Bezir⸗ „Botſchafter“ über die von dieſem Blatte zuerſt ver— 
kes Mogias 22 61 5ffeutlichte jüngſte Note des Herrn Hall an Lord 
Vom k. k. Bezirksamte in Uscieszko. 9 67 KRuſſell, und für die perſönliche Anſicht des Verfaſſers 
Zuſammen 657 877, jenes Artikels 40 — I e * ge, 
— 1 3 lr, Ne 2 ſſermaßen verantwortlich gemacht. Nach der „G. (.“ 
Hiezu die bereits ausgewieſenen 15007 17 liegt auch nicht der geringſte Anhaltspunkt zu ſolchen 


220 Koretz Getreide, 23 Koretz 
Erdäpfel und 419 Pfd. Mehl 
ſomit im Ganzen 
220 Koretz Getreide, 23 Koretz 
Erdäpfel und 419 Pfd. Mehl. 
Dieſe Spenden wurden ihrer Beſtimmung bereits 

N zugeführt. 1 
Vom Präſtdtum der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 16. Jänner 1863. 


15704 98 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 24. Jänner. 
115 „Röbinger Ztg.“ vom 22. Jänner dementirt 
as 
zurn“ über die Throncandidatur Griechenlands und 
die Succeſſion hinſichtlich der Coburger Regierung. 
Auch das, Pays⸗ behauptet, der Herzog von Coburg 
. die Annahme des griechiſchen Whrones a uf das 
eſtimmteſte 2 2 9 5 85 (S. N. N.) 2 
Der Marſcha Magnan begibt ſich nach Brüſ⸗ 
ſel, wie es heißt, mit einer auf die griechiſche Frage 
bezüglichen Special⸗Miſſion. N 
as Genueſer „Movimento“, das prononcir⸗ 
teſte Organ der Actionspartei, nennt den von dem 
abgetretenen Marineminiſter in Turin, Ricei, als 
Veranlaſſung ſeines Rücktrittes angegebenen Grund, 
daß er das Vertrauen ſeines Wahlbezirkes verloren 
zu haben glaube, einen bloßen „Vorwand.“ Die 
ae Urſache, be, 1 Ein pe ale 
otrrung und hoffnungsloſe Unordnung, die 
bei jenem Miniſterium ans, wobei 3 fi | 
d Hafen Aeußerung entſchlüpfen läßt: 
ze. Thatſachen beweiſen, daß während Oeſterreich 
ſeit eig Zeit gelungen iſt, eine anſehnliche 
Marine zu ſchaffen, Italien heute noch an Seemacht 
nicht viel mehr neh als das ehemalige Piemont.“ 
Bian chi veröffentlicht diplomatiſche Actenſtücke 
aus dem Jahre 1849 die Antonini, der damalige 
Geſandte Neapels in Paris, an den Cardinal Anto⸗ 
nelli gerichtet hat. Aus dieſen Actenſtücken geht her⸗ 
vor, daß Drouyn de Lhuys damals Antonini ſagte, 


Conjecturen vor. 

Die Kopenhagener Blätter ſchildern mit gro— 
ßer Ausführlichkeit das ſkandinaviſche Feſt, wie 
es alljährlich von den drei nordiſchen Königreichen 
behufs engerer Verknüpfung der ſkandinaviſchen Völ⸗ 
ker unter einander gefeiert zu werden pflegt. Zum 
erſten Male haben in dieſem Jahre auch Nichtange⸗ 
hörige der Univerſitäten, wie Kaufleute, Militärper— 


VII. Jahrgan 


g. 


— — — 


— „  — _ _ _ SS —— 


ſchon anders wußte — zerſtreut haben. 


Politik Englands in Bezug auf Griechenland eini- 
germaßen erläutert. 8 

In den Pariſer Regierungskreiſen iſt oder ſtellt 
man ſich beruhigt über die Epentualitäten, welche 
die Thronbeſteigung Ismail Paſcha's für die Stel⸗ 
lung der franzoͤſiſchen Politik im Orient mit ſich 
bringen kann; man will ſich ſchon vor dem Tode 
Said Paſcha's mit ſeinem Nachfolger über die wich⸗ 
tigſten Angelegenheiten verſtändigt haben. Ueber die 
Zukunft des Suez⸗Canals hätte man jedoch noch keine 
beſtimmte Auskunft. 

In Folge des Abſterbens von Said Paſcha wird 
auch die Lölung der zwiſchen der Geſellſchaft des 
Suezeanals und der egyptiſchen Regierung ſchweben— 
den Geldfrage in Angriff genommen werden. Said 
Paſcha beſaß Actien, welche eine Totalſumme von 
80 Millionen repräſentiren, war aber niemals zu be⸗ 
wegen geweſen, auch nur den kleinſten Theil dieſer 
Summe zu zahlen, und behauptete ſogar, er ſchulde 
ſie nur als Privatmann, und die Geſellſchaft habe 
an den Staat keine Forderung zu machen. England 
hatte ihn in dieſer Haltung beſtärkt, und die Geſell⸗ 
ſchaft, hinter der Frankreich ſteht, mochte die Rück⸗ 
ſichten, die ſie dem Vicekönig, als dem eigentlichen 


Urheber und Protector des Unternehmens, ſchuldig zu 
ſein glaubte, nicht aus den Augen verlieren. Die 
Dinge werden jetzt eine andere Wendung nehmen, 
und man glaubt, daß die Unterhandlungen, welche 
jedenfalls eingeleitet werden, in letzter Inſtanz zu 
Gunſten des Suezeanals auslaufen müſſen, da Eng⸗ 
land ſelber auf ſeine Oppoſition gegen die —— 
mung verzichtet hat und bei der eventuellen Negocii⸗ 
rung der Actien des Vicekönigs ſich. einen großen 
Theil derſelben aneignen wird. 

Die gegenwärtig in Wien auweſenden drei Mit⸗ 


lieder jener Commiſſion, welche in Folge des Con⸗ ſes⸗ 


3 Protokolls den Rayon der Bel- 
grader Feſtung feſtſetzen ſoll, nämlich der bei der fran- 
zöſiſchen Botſchaft als Militär⸗Agent fungirende Com⸗ 
miſſär Graf d'Andlau, der kürzlich aus Conſtantino— 
pel angekommene engliſche Commiſſär Capitän Gor⸗ 
don und der letzthin eingetroffene ruſſiſche Oberſt 
Tiedeböhl dürften ſich, wie die „Gen.⸗Corr.“ meldet, 
baldigſt und wohl gleichzeitig nach Belgrad begeben. 


ſonen zc. an der Feier Theil genommen. 
De Vridre tadelte kürzlich in der Kammer in 


— nachdrücklichſter Weiſe das Verhalten der holländiſchen 


Regierung in Sachen des Scheldezolles, den die bel— 


hei 


giſche Regierung in keinem Falle lange fortzahlen 
dürfe, wie auch die Unterhandlungen mit Holland 
auslaufen ſollten. Wie verlautet, ſoll das niederlän⸗ 
diſche Cabinet Aufklärung über die Rede des Herrn 


Thüringer Telegramm des „Dresdner de Vrière, welcher von Seiten der Regierung nicht. 


widerſprochen worden, erbeten haben. 

Briefe aus New⸗Nork berichten von großer Nie- 
dergeſchlagenheit, die in den dortigen Handelskreiſen 
herrſcht. Die jüngſten Schlachten von Murfreesbo⸗ 
rough und Vicksburg werden als die Kennzeichen ei⸗ 
nes Kampfes angeſehen, deſſen Beendigung nur durch 
die Erſchöpfung beider Parteien moͤglich erſcheint. 
Eine andere Art der Friedensherſtellung iſt nicht ab⸗ 
zuſehen. 

Wir haben kürzlich mitgetheilt, der Kaiſer Na- 
poleon bahne einen neuen Vermittlungsverſuch in den 
Vereinigten Staaten an, diesmal aber nicht wie bei 
dem mißglückten erſten Verſuche des Herrn Drouyn 
de Lhuys auf der Baſis eines Waffenſtillſtandes und 
mit dem Hintergedanken, die Unabhängigkeit und An⸗ 
erkennung des Südens herbeizuführen, ſodann auf 
er Grundlage der Aufrechterhaltung der Union. 
Ein inſpirirter Artikel des „Conſtitutionnel“ ſchließt 
die vollſtändige Rechtfertigung dieſer Angabe in ſich 
ein; denn das gouvernementale Blatt, welches bisher 
mmer den Waffenſtillſtand empfohlen und die Un⸗ 
möglichkeit der Aufrechterhaltung der Union behaup⸗ 
tet hatte, fragt heute, ob es denn nicht thunlich ſei, 
daß, ohne Suspendirung der Feindſeligkeiten, eine 
Conferenz von Delegirten organiſirt werde, deren 
Aufgabe wäre, eine Ausſöhnung vorzubereiten und 


Da die Inſtructionen der Herren Commiſſäre ſich 
ausſchließlich auf die rein militäriſche Frage beziehen, 
dieſe aber nach dem Ausſpruche von Fachmännern 
ſich leicht erledigen läßt, ſo glaubt man einen raſchen 
Abſchluß dieſer Commiſſionen erwarten zu dürfen. 


„La France“ beſtätigt, daß Bismark dem Gra⸗ 
fen Rechberg eine Zuſammenkunft vorgeſchlagen 
habe; die Zuſammenkunft iſt bedingt durch das Votum 
des Bundestages über das Delegirten-Projeect. 
Die Grundlagen der öſterreichiſchen Propoſitionen 
über die Bundesreform ſind: Aufrechterhaltung einer 
geſicherten Stellung Deutſchlands; die Integrität der 
Souveränetät der Mittelſtaaten; Annahme des Prin⸗ 
cipes von Wahlreformen. Der preußiſche „Staats⸗ 
anzeiger“ vom 22.d. dementirt dagegen die Behauptung, 
daß die Initiative zur mündlichen Beſprech ung Bis⸗ 
marck's mit Rechberg von hier ausgegangen ſei. 

Die „Preſſe“ hält in ihrem Abendblatte vom 21. 
d. M. gegen ein Dementi des „Dresdner Journal“ 
ihre frühere Behauptung „von Vermittlungsvorſchlä⸗ 
gen“ des Freiherrn v. Beuſt in der Delegirtenfrage 
aufrecht und fügt hinzu, daß dieſe Vorſchläge, welche 
übrigens nur eine Erweiterung der Executive bezweck— 
ten, in Wien verworfen wurden. Die „W. Z.“ er: 
klärt dagegen, daß keine ſolche Vermittlungs⸗ 
vorſchläge in Wien gemacht worden ſind. 


Landtags Angelegenheiten. 
Die „Gen. Corr.“ vertheidigt den Grundiag der 


Juſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 
für jede weitere Einrückung 3½ Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Nkr., 


lich — nachdem man es in London privatim ohnehin die Geſchäftsordnung eines Landtages in keiner Weiſe 
Dies iſt einſeinſeitig alterirt werden können. Die Landesordnun⸗ 
Moment, der Beachtung verdient, und die neueitelgen räumen aber den Länderchefs oder den von den— 


ſelben abgeordneten Commiſſären ausdrücklich das 
Recht ein, im Landtage und daher auch in den dazu 
gehörigen Ausſchüſſen zu erſcheinen, und dort jeder— 
zeit das Wort zu nehmen. Vom Standpunkte der 
Utilität ſtellt ſich die Sache noch klarer dar, da ja 
die Anweſenheit des Vertreters der Regierung, der 
durch ſeine Theilnahme an der Berathung alle nö— 
thigen Aufklärungen zu ertheilen Gelegenheit hat, im 
Intereſſe der Ausſchußberathung ſelbſt und daher eine 
Grundbedingung für eine erfolgreiche Thätigkeit der 
Landtage iſt. Wollte nur zugeſtanden werden, daß die 
Organe der Regierung bei den Ausſchußberathungen 
nur über beſondere Einladung erſcheinen können, dann 
würde der Regiernngscommiſſär zu der Rolle eines 
Sachverſtändigen herabſinken, es würde ein Verfahren 


Platz greifen an welches wohl Jedermann mit 
der Würde und Autorität der Regierung geradezu 
unvereinbarlich finden wird. Der Befürchtung Raum 
zu geben, daß die Anweſenheit des J. f. Commiſſärs 
die Ausſchüſſe und ihre Berathungen beirren oder be⸗ 
einflußen könnte, hieße die Unabhängigkeit der Land⸗ 
tagsabgeordneten in Zweifel ſtellen. 
Galiziſcher Landtag. Lemberg, 22. Jän⸗ 
ner. [7° Sitzung.] Der Vorſitzende, Landmarſchall Fürft 
Leo Sapieha eröffnet die heutige Sitzung um Y,12 
Uhr V. M. Anweſend die Herren Reg.⸗Comm. k. k. 
Statthalterei-Räthe v. Mrapincics und v. Poſ⸗ 
ſinger, dann 127 Abgeordnete. 

Tagesordnung: 1) Protokoll der letzten Sitzung, 
2) Antrag des Landesausſchuſſes in Betreff der Sti- 
pendien-Stiftungen, 3) Entwurf des ſyſtemiſirten 
Standes und der Beſoldung der Beamten und Die- 
ner des Landesausſchuſſes, 4) Antrag des Landesaus⸗ 
ſchuſſes, die Verwaltung der Landes⸗Inſtitute und 
Fonde betreffend, und 5) Antrag des rar ng 
wegen Errichtung einer Hufſchmiedſchule in Lemberg. 
Nach Verleſung des 55 a 5 
los genehmigt wird, theilt der Landmarſchall mit, 
daß er in Gemäßheit des $. 10 des Reglements den 
Abgeordneten P'. Ginilewiez und P. Ant. R. v. Do⸗ 
brzauski bis zum 26. d. Mts. Urlaub bewilligt hat. 
Auch die Abg. Breuer und P. Lewicki ſind beim Prä⸗ 
ſidium des Hauſes um Urlaub eingeſchritten, welchen 
ihnen das Haus bewilligte. Ferner zeigt der Land⸗ 
marſchall an, daß 13 Petitionen an das Landtags⸗ 
Präſidium eingelangt ſiud, deren Inhalt der Seeretär 
Dr. Zyblikiewiez verlieſt. Dieſe Petitionen ſind: 
1) Der Magiſtrat der Stadt Bochnia erſucht Na⸗ 


Julaſſung der Regierungs⸗Commiſſäre zu den 


zu prüfen, unter welchen Bedingungen die Union 


der it müſſe liberale Inſtitutionen einführen, ſonſt fortbeſtehen kz 

ide h all an die Spitze der italieniſchen Aus ge 1 

Bewegung ſtellen. terrichteter 1 
Der „Piemonte reren Eine wichtige Bedingung zum Verbleiben auf der 


dementirt 2 7 von 115 
kalieniſchen Blättern gebrachte Meldung, daß C 
Mae der König Franz eine frauzöſiſche Vermitt⸗ 
lung behufs der Wiedererlangung ſeiner von der pie⸗ 
monteſiſchen Regierung mit Beſchag belegten Privat- 
üter angeſprochen und der franzöſiſche Geſandte in 
Turin im Namen des Kaiſers dieſe Rückerſtattung 
verlangt habe. Wir wiſſen ganz genau, ſchreibt der 
„Piemonte“, daß König Franz II. ſeine Familiengü⸗ 


Se. Hoͤhe ei 


- ! U ie E ie i ildet 
die wöglf Weltmacht, wie England ſie iſt, bilde 


Oſtindien. Wir hab } KR; 
Studien, wasch Ei 0 Urſache zu glauben, daß di 


Sitzungen der Landtagsausſchüſſe und dies vom Stand⸗ 
punkte des Rechts wie von dem der Utilität. Die 


ondon gehen der „G. C.“ von wohlun-„Gen.⸗Corr.“ ſchreibt: Wird dieſe Frage principiell nislau vorgenommenen 
Seite folgende inhaltsſchwere Zeilen zu:ſund objectiv in das Auge gefaßt, To ergibt ſich vorſgeordneten. 


Allem unzweifelhaft, daß es ſich in ihr nicht um eine 
bloße innere Angelegenheit des Landtages, ſondern di⸗ 


chſt kurze Verbindungs⸗Linie mitſrect um Befugniſſe und Rechte der Regierung han⸗ 


delt, welche durch die Geſchäftsordnung der Landtage 


mens der Stadt⸗-Commune durch den Abg. Freiherrn 
v. Baum um die Erwirkung des Rechtes, einen Land⸗ 
tagsabgeordneten wählen zu dürfen. 2) Die Lember⸗ 
er Handwerker-Jugend bittet durch den Abg. Dr. 
iemialkowski, die Statuten des wechſelſeitigen Un⸗ 
terſtützungs⸗Vereins bei der Regierung unterſtützen 
zu wollen. 3) Abgeordneter Fürſt Adam Sapieha 
überreicht das Geſuch der Contribuenten zu der Prze⸗ 
mysl⸗Sanoker Landſtraße in Betreff des Baues dieſer 
Straßenſtrecke. 4) Abgeordneter Zbyszewski das Ge⸗ 
ſuch des Stenographen J. Polinski, eine ſtenographi⸗ 
ſche Probe —— der Landtagsſitzung > zu 
dürfen. 5) Die Gemeinde Obertyn im Kolomeger 
Kreiſe bittet um die Befreiung von der Zahlung des 
Zinſes für die Ruſtikal-Gärten und für die Robot. 
6) Der Landesausſchuß tritt im kurzen Wege ab das 
Geſuch des Abg. Anton Blaz um die Entſchädigung 
der Reiſekoſten nach Lemberg im erſten zur Landtags⸗ 
Eröffnung beſtimmten Termine. 7) Abg. Stephan 
Dwolinsfi und 8) Abg. Fedor Andrejezuf erſuchen 
um dasſelbe. 9) Der Stenograph J. Polinski erneu⸗ 
ert ſein Geſuch um die Bewilligung zur Vornahme 
einer Probe, die Landtagsverhandlungeu zu ſtenogra⸗ 
phiren. 10) Der Stenograph Kohn erklärt ſich be⸗ 
reit, ſtenographiſche Berichte über die Landtags⸗Siz⸗ 
zungen zu liefern. 11) Abg. Graf Skorupka legt die 
Anzeige des Ludwig Sroeczyüski in Betreff eines, in 
der Normalſchule in Krakau von der Behörde began⸗ 
genen Mißbrauches vor. 12) Konrad Zlowodzki, ge⸗ 
weſener Rath der Stadt Krakau, erſucht um ſeine 
Penſion. 13) Ignaz Kaminski, Doctor der Rechte, 
erſucht durch den Abg. Adam Fürſt Sapieha um die 
Verificirung der im J. 1861 für die Stadt Sta⸗ 
Wahl eines Landtags⸗Ab⸗ 


Abg. v. Rogawski legt zwei Anträge vor, von 
denen der erſte verlangt, daß die Poſtämter in Gali⸗ 
zien und im Großherzogthume Krakau im Verkehre 
mit den Parteien die Landesſprache gebrauchen, und 


r Henry Bulwer jüngſt in Egyp⸗ weder interpretirt, noch weniger aber geſchmälert wer⸗der zweite, daß in dieſem Kronlande Telegramme 


ten gemacht hat, den Irrthum, dem die britiſche Re- den können. Der Regierungscommiſſär für den Land⸗ auch in der Landesſprache aufgegeben werden dürfen. 


gierung auf die 
huldigte, daß nämlich die erfolgrei 


8 e Durchſetzung 
der Landenge von Suez eine 0 


himäre ſei, gänz⸗ 


Autorität Stephenſon's hin bie herſtag iſt offenbar ein außerhalb des Landtages ſtehen⸗Beide 


2 


u dem Letzteren durch 


der Factor, deſſen Beziehungen f b und dier du 
ind und daher dur 


die Landesordnungen normirt 


Anträge wurden von dem Hauſe der Spezial⸗ 
Commiſſion, welche ſich mit dem Geſetzentwurfe in 
Betreff der Wege befaßt, zugewieſen. 


otokolls, welches anſtands 


) 1770 : 2. Die Geſchäftsordnung Vorlequng des Budgets für 1862 zu verfaſſungsmä⸗ 
Sodann beſteigt der Landes- Ausſchuß⸗Referent wird nach dem Ausſchußantrage en bloe angenom⸗ſßiger Erledigung, wobei ſchließlich die Heilighaltung 
Der Ausſchuß für die Geſchäftsordnung wirdſder beſchworenen Verfaſſung feierlich betont wird. 
elne Beſtimmungen der Ge- Auch Reichenſperger hat ſich die Einbringung ei⸗ 
Aenderung der Landesord-ſnes Adreß Entwurfs vor 11555 Die Adreß⸗Com⸗ 


Schulcommiſſion zuzuweiſfen. 
Nachdem die Tagesordnung erſchöpft iſt, jo ſchließt 
der Landmarſchall die Sitzung um 2 Uhr Nachmittag 


er ezieht von jeder Auffüh⸗ 


e francais eine Tan⸗ 


tung, das der Ausgabenbewilligung, ſei damit ange⸗ſnach Fontainebleau verlegt werden. — Die Nachricht 
ei 4 ich zu beſtäti⸗ 

| da oot nd cht 

General Forey es 


e von Gegenſtänden hatte aufſtellen 
eils dem erſten Napoleon gehört hat⸗ 


len. Der Juſttizminiſter 


Heeg von Bra⸗ 
r 


den er bleibe 


elgien begriffen. 
Der Rücktritt 85 Rice ſchreibt der Tu⸗ 


des Präſidenten Schädler wurde beſchloſſen, eineſriner Correſpondent der „K. 3.7, kommt der Re⸗ 
N 8 5 Sk, Genueſiſchen Wähler ha⸗ 

en dem zurückgetretenen Miniſter eine Adreſſe auge: 
nur deßhalb jo wenige 


el ſchreibt man, der 


That der G en- Candi 


22 417 N er⸗ 
Mitte haben, kommt zu dem Schluffe, daß das Reſul⸗ hat heute Vormittag durch mehrere Stunden Audien- heute 193.375 Fr. 58 Cs. nach. Die Collecte ſcheint mann die Wiederwahl Ricci 8 für ſe e 
Mi 


Das „Giornale di Verona“ bringt folgenden vom|der Kaiſer wird feine Erziehung ſelbſt leiten. — Die deur des St. Mauritius un 


für ſich. — Auch P. Paſ⸗ 


ef I Ha 1 1 1 4 
ei⸗ Ecole normale und bisher Lehrer im Collegium Rol.“ „Monde“ und „Gazette de France“ melden mit 


lin. Der Prinz erhielt keinen Gouverneur, ſondern Enträftung , daß Abbe An ee a 
Lazarus Ordens er⸗ 


in Verona ihm zugegange-⸗Miniſter, welche fait ſämmtlich Mittwochs empfangen nannt worden ſei, und zwar auf Antrag des Gul- 
unter der Aufſchrift „ein ſund auch zu morgen ihren Empfang angekündigt tus⸗Miniſters. 45 Ei 

Verona“ erzählen einige Wie- hatten, find daran erinnert worden, daß der 21. Jän.“ Pereitte, det Präſident des franzöſiſchen Gredit- 
ner Blätter eine Aueldote von einem Judenkinde, ner der Todestag Ludwigs XVI. it, und ſie haben Mobilier iſt in Turin angekommen, um die Turiner 


dem zufolge für dieſe Woche ihren Empfang aus⸗ caisse commerce“ (Handelsbank) ganiſiren. 


zu reor 


Taufe ge- fallen laſſen. — Seit der letzten Amneſtie find be. Bekanntlich find in Neapel die Bureaux und 
und; chun⸗ reits wieder zwanzig Zeitungs Verwarnungen er⸗ die Preſſen des autonomiſtiſchen Blattes „Napoli“ 
gen wird erklärt, daß dieſe Erklärung unwahr iſt, gangen. — Geſtern Morgens ift Horace Vernet, gewaltſam zerſtört worden; es iſt aber ſetzt erwieſen, 


Kind heimlich der Taufe unter⸗ wollten, darunter der kaiserliche Kammerhert, Mar- aus Verſehen in der Nacht vom 15, ausgehobenen 
aus Furcht vor manſquis de Grecourt, als Repräſentant Sr. Majeſtät, Studenten der Hauptſchule, welche geſetz von der 


bewogen fühlte, die- der kaiſerliche Haus⸗Miniſter, Marſchall Valllaut, ſo Recrutirung befreit find, wurden wit 
es Kind zu einigen ihrer Verwandten fern von Ve- wie viele Gelehrte, Künſtler und Schriftſteller. Hin- geſetzt. Viele junge Handwerker ind 


e 
aufenweiſe 
ch ungemein, 


ter dem Sarge gingen die beiden Enkel Vernet s zur Stadt hinaus und man wunderte ſic ungen 
f (Söhne von Paul de la Roche) und ſeine beiden in- daß die ſonſt jo ſtrenge Thoraufſi, keine S 
Aus Berlin, 22. Jänner, wird tel. gemeldet :Jtimſten Freunde Lenoir und Yveıt. Geſtern fandſteiten machte und nicht einmal die Paſſirſ 


aus wurde der Adreß⸗Entwurf derſunter dem Vorſitz des Grafen Walewskt im Staats- verlangte. — Das revolutionäre Central: 
eralen Fractionen eingebracht. Im Miniſterium eine Berathung Statt, die fünf Stun⸗ an die jungen Handwerker das Auſinnen 
ßt es: Das Abgeordnetenhausſden lang dauerte. Die Herren Fould und Rouherſvor der Rekrutirung aus Warſchau zu 
ammengetreten. Durch-hatten in der ſtreitigen Frage über die Conceſſionſan mehreren bezeichneten Punkten wied 
dürfte nun Graf Rumme 
genannt worden war, als C 

Die „Gazetta di Trento“ 


der Cette-Marſeiller-Bahn die Vertreter der beiden meln. Die Aufforderung blieb aber meiſt 


Corr. des „C 


guten 


aufg Wie man verni th ie Studen⸗ 
ie eee gekenn ie 
gewieſen, und auf das Tollkühne eines ſolchen Unter⸗ 
nehmens hingedeutet. en f 

iſt das Anſehen der Studenten in der Bevölkerung 
nur noch geitiegen. — Eine aus St. Petersburg hie⸗ 
ber gelangte Nachricht erregt große Befriedigung. Es 
verlautet nämlich, daß das ſchon ſeit längerer Zeit 
ausgearbeitete und wiederholt zurückgewieſene Project 
zur Gründung eines Bodenereditvereines 
für Lithauen und die benachbarten Provinzen bin- 


nen Kurzem die kaiſerliche Sanction erhalten wird. 


Eines der Hinderniſſe war bisher, daß der Miniſter 
des Junern Herr Walujew ſich energiſch der Ge⸗ 
nehmigung der! polniſchen S rache als Geſchäftsſprache 
dieſes Inſtituts widerſetzt hatte. Noch weiß man 
nicht, ob dieſe Schwierigkeit behoben iſt. Man legt 
in polniſchen Kreiſen einen großen Werth auf dieſe 
Conceſſion, welche die Löſung der Unterthansfrage 
und der Grundablöſung in ſich begreift. 2 

Aus amtlichen Sphären erfährt der Warſchauer 
N „sas“, daß in der Hauptſtadt 2000 Per⸗ 
ſonen bei der Rekrutirung ausgehoben wurden, 1800 
entkommen ſind. In den an Krakau angrenzenden 
Kreiſen iſt die Conſcription bis jetzt noch nicht vor⸗ 
genoamen worden. Irrig iſt die Nachricht verſchiede— 
ner Blätter von fliegenden Colonnen, die das Land 
durchziehen ſollen, außer im Plockiſchen und Kaliszer 
Gouv., wohin 5 ausmarſchirt ſein ſollen. Die 
Grenze iſt gegen eiſepaß nach wie vor offen. Die 
Gerüchte von einem thatihen Widerſtande im Plocki⸗ 
ſchen ſind bis jetzt unverläſſig. 


Der „Dziennik powsz,“ vom 19. d. bringt 

Der „Dziennik powsz d. bringt an 
der Spitze ſe es kataıtlihen Theiles einen Artikel 
über die am 15. Früh von 1 bis 8 Uhr in War⸗ 
! bau di deten, Die Aushebung zum 
Militär, leſen wir in dem Artikel, fand in vollſtän⸗ 


diger Ordnung und unter Erhaltung der Ruh 

. ter E g der Ruhe ſtatt. 
1 11 30 Jeinzel⸗Widerſtande wurde begegnet und 
eine ſe Will Jahren beiſpielloſe Bereitwilligkeit und 
l des ten zeigten die Conſeribirten. In den 
* Rathhauſes und der Eitadelle, wo fie mit 
her — rgfalt für ihre Bequemlichkeit proviſoriſch 
— 5— lacht, bekunden fie die beſte, ja fröhliche 
at üben d; iele von ihnen wurden mit Klagen 
— — die Aufreizungen der Männer der Anarchie 
eh vermeinten Behörden jener Partei, welche ſie 
— . Wege der redlichen Arbeit zum Müßiggang 
fi ſchaalen Träumereien getrieben und dadurch des 
Gain Erwerbes beraubt. — dies ſtimmt auch mit den 
— aändniſſen im Kriegsgericht von Seiten der einer 
’ beilnahme in der ſogenannten National⸗Organiſation 


Leſchuldigten überein. Viele wieder bezeugten ihre Freu⸗ 
e, daß fie in der Schule der Ordnung, wie es für fie 


der Militärdienſt ſein wird, ſich von der quälenden 
— und dem irregeführten Leben werden los 


her en können, zumal die Verkürzung der Dienſtjahre 


Bedingungen ſtellt. Viele wieder von den in War⸗ 


dieſes dictum ucerbum!e 


fallend, daß dieſelbe exit über Petersburg zu uns den 
Weg gefunden. 


in öſtr. Währ. fl. 756 werk, 24 ½ bez. — National-Auleihe vom einzuführenden Reformen aufzählt. Die „patrie“ de⸗ 
Jahre 1854 fl. öfter, Wahr 827, ver, 1% b. — Atien der Carl mentirt die Gerüchte über Zuſammenziehung ruſſiſcher 


igs 2 ohne Coupo lei 6 Währ. | : 25 0 
Ludwigs Bahn, oh pons voll eingezahlt fi. öſter. W Truppen in Beſſarabien. 


Local- und Provinzial: Nachrichten. 
Krakau, den 24. Jänner, 


(Eingeſandt.) Heute verläßt der k. k. Major Johann v. Ger- 
ber unſere Stadt und zugleich das Infanterie Regiment König 
v. Hannover, dem er durch ſeinen Vater als Kind ſchon an⸗ 
gehörte, in welchem er ſeine kriegeriſche Laufbahn begann und 
mit welchem er jo lauge Ruhm und Ehre, woran das Regiment 
ſo reich, getheilt. Er verläßt dieſe Truppenkörper, um in das In⸗ 
fanterie-Regiment Erzherzog Wilhelm, dem er neueſter Zeit 
zugetheilt wurde, einzutreten. Als beſter Kamerad, als liebens⸗ 
würdiger Geſellſchafter, läßt er hier im Militär und Civile, dem 
er insbeſondere als eines der thätigſten Mitglieder des Caſino— 
Ausſchuſſes nahe ſtand, nur Freunde zurück, die ihm ein herzliches 
Lebewohl und den innigſten Wunſch: auf Wiederſehen! nachrufen. 

Die Quaſtur der Jagiellouiſchen Univerſität gibt bekannt, 
daß die offentlichen Vorleſungen über Phyſik des H. Dr. Ko⸗ 
ezyüski jeden Montag und Mittwoch von 6 — 7 Uhr Abends 
vom 28 g. M. angefangen, bis Oſtern im phyſikaliſchen Colle— 
gium bei St. Aung abgehalten werden. Billets fir den ganzen 
Cuts bekommt man in der Univerſitätskanzlei (Gropſtraſſe Nr. 
106) gegen einmalige Zahlung von 5 fl. ö. W. 

Vorgeſteru Nachts wurden einer Hausbeſitzerin am Kazi⸗ 
mierz ein Faß mit 34 Garniee Ungarwein und 10 Flaſchen des⸗ 
ſelben aus dem Keller uach Sprengung der Vorhäugſchlöſſer von 
fünf Thüren geſtohlen. Gleichzeitig wurden einer Inwohnerin des⸗ 
ſelben Hauſes Eßwaaren und Effecten aus der verſperrten Speiſe⸗ 
kammer entwendet. Heute Nachts ſchon gelang es, den Thäter, einen 
berüchtigten Einbrecher, ſammt ſeinen Mitſchuldigen und Helfern 
und mit faſt allem geſtohlenen Gute zu Staude zu bringen. 

Ju Berichtigung einer irrigen Notiz in der Chronik der „Gaz. 
nar.“ erklären die Landtags- Abgeordneten HH. Adam Sapieha, 
Karl Rogaweki, Franz Smolka, Kazimierz Dzieduszycki in dem⸗ 
ſelben Blatte, daß fie an der Sitzung vom 19. d. mit der Majo⸗ 
rität dafür geſtimmt, daß dem Grafen Golejewski das Wort ent 
zogen werde. 

Der Lemberger Magiſtrat hat, nachdem die Rinderpeſt 
aller Orten im Lemberger Kreiſe erloſchen iſt, alle diesfalls ein⸗ 
geleiteten Vorſichtsmaßregeln und die Sperre der Viehmärkte dort— 
orts aufgehoben. 

Meteorologiſche Beobachtungen in Lemberg v. 21. Jäuner: 
Zeit der Beobachtung: 7 U. M., 2 u N., 10 U. A. — 
Barometer auf 0% R. red. Pariſer Maß: 322,27“ 323.77“ 
325.49““ — Thermometer nach R.: + 1.0 — 2.2 — 1.6 — 
Feuchtigkeit: 80.8 80.2 844 — Wind: W ſchwach, W. 
dto. W. ſchwach, — Witterung: Wolken, Wolken, Wolken. — 
Nachts Schnee“. I 


Handels- und Börfen-Rachricten, 


Breslau, 23. Jauner. Amtliche Notirung. Preis für einen 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W. 
außer Agio: Weißer Weizen von 74 — 79. Gelber 73 — 76. 
Roggen 51 — 53. Gerſte 37 — 40. Hafer 24 — 26. 5 
ſen 46 — 50. Winterraps (für 150 Pfd. brutto) — — —. 
Sommerraps 200 — 232 Sgr. — Rother Kleeſaamen für 
einen Zollztr. (89 Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 57 kr. 
öſtr. W. außer Agio) von 8— — 16½½ Thlr. Weißer von 8— 
— 19 Thlr. a 

Tarnow, 20. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
waren in öſtr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3 55— — Korn 2.23 — 
Gerſte 1,55 — Hafer 1.05 — Erbſen 3.— — Bohnen 2.30 — 
Hirſe 2.— — Buchweizen 1.85 — Kukurutz 3.— — Erdäpfel 


die veränderte Umgangsweiſe mit dem Soldaten. 00 — Eine Klafter hartes Holz 9.30 — weiches 25 — Ein 
e ins Heer Tretenden jetzt in bedeutend veränderte 


Zentner Heu 1.50 „ Ein Zeutuer Stroh ins 
Oswieeim, 22. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 


222— verl., 220 — bezahlt. r 5 er 
. .. re a ne ara an ae urin, 22. Jänner. General Menabrea wurde 
Neueſte Nachrichten. proviſoriſch zum Marineminiſter ernannt. (S. K.⸗B.) 
Wien, 23. Jänner. In Angelegenheit der Voll— Das „Diritto“ publicirt ein emphatiſches und ge⸗ 
ziehung des neuen Stempel- und Gebühren- gen Napoleon, III. vehement demonſtrirendes Dank⸗ 
Geſetzes in Ungarn it an die k. Septemwviral⸗ſchreiben Garibaldis an die liberale Preſſe Frankreichs, 
tafel in Peſt nachſtehendes Allerhöchſtes Reſecript er— welche ſeinerzeit dem Dr. Nelaton für die bekannt- 
floſſen, durch welches, da eine nach gleichen Vorſchrif— lich glückliche Entfernung der Kugel aus Garibaldi's 
ten geregelte Gebahrung der Staats-Einnahmsquel⸗ Fuß ihre Anerkennung öffentlich ausgeſprochen hatte. 
len für den Bereich des ganzen Reiches, beziehungs⸗ Neueſte levantiniſche Poſt. Konſtanti⸗ 
weiſe eine Gleichförmigkeit der Finanzgeſetzgebung imſuop el, 17. —— Bulwer iſt am 10. d. M. 
Intereſſe des Staatshaushaltes als unerläßlich noth⸗ hier angekommen. Mewies Paſcha wurde vom Fi⸗ 


wendig anerkannt iſt, alle jene Beſtimmungen der hanzminiſterium in das Miniſterium für den öffent⸗ 


proviſoriſchen. Juſtiznorm, welche mit dem Stempel lichen Unterricht überſetzt, das Finanzminiſterium 
Muſtapha Paſcha übertragen. Die Entlaſſung 


satente vom 2. April 1850 in Widerſpruch ſtehen Al ! 
5 e Omer Paſcha's wurde nicht angenommen. Die 


außer Kraft geſetzt werden. mer F mm 5 
aft geſe 23. Entlaſſung des Polizeiminiſters- Abdul Kerim Paſcha 


Wie man aus Salzburg, d. meldet, wurde 


der Antrag auf Reviſion der Landesordnung vom 
Landtage hauptſächlich wegen des Abganges der nö⸗ 
thigen Erfahrungen auf eine der nächſten Seſſionen 
einhellig vertagt. 

In der Bundestagsſitzung vom 22. Jänner wur⸗ 
den die Anträge der Ausſchußmehrheit in der Dele— 
girten-Frage von der Majorität, darunter Kur⸗ 
heſſen, abgelehnt. Das preußiſche Votum er⸗ 


Nation für gemeinſame Angelegenheiten und drückt 
die Bereitwilligkeit aus, einem zu ſchaffenden Cen— 
tralorgan mit Nationalvertretung ausgedehntere geſetz— 
gebende Befugniſſe einzuräumen. Oeſterreich er 
klärte ſich mit andern Antragſtellern zu Reformen be- 
reit, welche über die Anträge vom 14. Auguſt hin⸗ 
ausgehen, namentlich bezüglich der Executive. ‘ 

Wie eine tel. Depeſche des „Dresd. J.“ meldet, 
wurde der Antrag der Ausſchußmajorität *) ge⸗ 
gen 7 Stimmen abgelehnt. Dafür ſtimmten: Oeſter— 
reich, Baiern, Sachſen, Hannover, Württemberg, 
Großherzogthum Heſſen und die ſechszehnte Curie. 
In den Curien erklärten ſich einzelne Stimmen für 
die Anträge der Ausſchußmajorität, z. B. Naſſau 
und Meiningen. Wie das „Dr. FJ.“ weiter mel: 
det, ſprach Oeſterreich ſich in der Schlußerklärung 
dahin aus, daß es dieſen Ausfall der Abſtimmung 
bedauere, jedoch bereit ſei, auf die Fräge der Bun— 
desreform zurückzukommen, auch in der Richtung nach 
Herſtellung einer Executive und einer aus den Volks: 
vertretungen hervorgehenden Geſammtvertretung am 
Bunde. Dieſer Erklärung ſchloſſen ſich an: Sachſen, 
Hannover, Württemberg, Heſſen-Darmſtadt und Naſ— 
ſau. Baiern behielt ſich Erklärungen vor; ebenſo 
Preußen. 

Berlin, 22. Jänner. Von der polniſchen Grenze 


iſt bevorſtehend. Derwiſch Paſcha erhielt Befehl, die 
Winterquartiere in Skutari zu beziehen; in Folge 
deſſen wurde der Bau der montenegriniſchen 
Blockhäuſer bis zum nächſten Frühjahr ver— 
ſchoben. 

Smyrna, 17. Jänner. Die Provinzialregierung 
traf umfaſſende Maßregeln, um mit Hilfe der öſter⸗ 
reichiſchen, engliſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffe 


D 


klärte eine aus unmittelbarer Volkswahl hervorgehende dem Piratenunweſen im Archipel zur steuern. 
Vertretung als das berechtigteſte Organ der deutſchen 


then, 17. Jänner. [Ueber Trieſt.] Kürzlich ver- 
breitete ſich plötzlich das Gerücht, das Miniſterium 
und die oberſte Vollziehungs-Behörde follten gewalt- 
ſam geändert werden. Man ſchloß die Läden, die 
Bürger zogen ſich in die Häuſer zurück, die ganze 
Stadt war aufgeregt und beſorgt. Die Regierung 
traf jedoch Gegenmaßregeln und die Ruhe wurde 
wieder hergeſtellt. — Man ſpricht von Feſtſetzung gro⸗ 
ßer Belohnungen für die Räuberverfolgung und Er⸗ 
richtung von außerordentlichen Kriegsgerichten mit 
Standrecht. Der ehemalige Kiegsminiſter Spiro Mi⸗ 
lio erhielt, in Syra angekommen, die Wetfung, ſich 
wieder zu entfernen. Bei den Wahlprüfungen wurde 
bloß ein Abgeordneter ausgeſchloſſen. Elliot hatte ſeine 
Wohnungsmiethe auf drei Monate ernenert. 

Kairo, 20. Jänner. (Ueber Paris.) Geſtern hat 
der Vizekönig das Conſularkorps empfangen; die Con⸗ 
ſuln beglückwünſchten ihn und ſprachen von ſeiner Re⸗ 
gentſchaft während der Abweſenheit Said Paſcha's in 
ſchmeichelhaften Ausdrücken. Ungeachtet der Schwie⸗ 
rigkeiten ſeiner Stellung erwarb ſich der Vieekönig 
damals die lebhafte Sympathie der Bevölkerung und 
flößte der ganzen fremden Colonie tiefe Achtung ein. 
Derlei Antezedenzien bieten die beſten Garantien für 
die Zukunft Egyptens, welche die Bewohner des 
Landes und die anderen Nationalitäten intereſſirt. 
Der Vicekönig dankte und fügte hinzu: Ich kenne 


genau meine Aufgabe, welche ich unter den Auſpi⸗ 
zien meines erhabenen Souveräns würdig zu 
erfüllen hoffe. Ich bin feſt entſchloſſen, mich dem 
Lande mit aller Energie zu weihen. Die Grund— 


wird unterm heutigem Tage gemeldet: Warſchauer 
Nachrichten zufolge ſollen an mehreren Punkten des 
Königreiches in den Waldungen bedeutende Zuſam⸗ 
menrottungen behufs der Hervorrufung eines Auf— 


waren (in fl. öſtr. W.): Ein Metzen Weizen 4. — Roggen 2.50 


ſchau zur Aushebung. beſtimmten, die wegen Abwe⸗— Gerſte 2.— — Hafer 4.20 — Erbſen 3.50 — Bohnen 4.— 
enbeit von dem Aushebungstermin keine Nachricht — Hirſe 3.— — Buchweizen 2.50 — Kulurutz 3.50 — Gib: 


fen oder aus anderen Verhinderungen bei der Con⸗ 
ſcribirung nicht gefunden wurden, melden ſich jetzt 
deewillig der Behoͤrde; ihre 0 betrug Tags nach 
der Aushebung 49, auch Freiwillige melden ſich. Die 
in Warſchau von Seiten der Civil⸗ und Militärbe⸗ 
hoͤrden im Falle von Unordnungen in Bereitſchaft 
wbaltenen reſſionsmittel brauchten nirgends in An⸗ 


ſich ung zu kommen. Militär und Polizei hielten 
— muſterhaft und ein ſo günſtiges Reſultat dieſer 
chtigen Thätigkeit in der Hauptſtadt läßt hoffen, 


ie in der Provinz auf gleiche Weiſe ausfallen 


und dort ebenfalls ſich die eine Hervorrufung von 
— en Umtriebe der Friedensſtö⸗ 
zeigen werden. 


4 n Kowene (General Gouvernement Lithauen) 
ſchreibt man der NZ.“ aus St etersburg, 
it Aolgendeh geschehen: Oberst Ulann wel Ga⸗ 
vurilowitſch), Commandeur des Pfkow'ſchen Leib⸗Dra⸗ 
rs Ihrer Maſeſtät der Kaiserin, wel⸗ 
han in dem Städtchen inte (Schaulen) I 
e Geld für ſein 9 iment in Kowno einzufaſſi⸗ 
deu, nahm dasſelbe ‚dort in Empfang und begab ſich 
zul den Rückweg. Er hatte die Gewohnheit, beim 
spannen auf den Stationen 5 Fuß vorauszuge⸗ 
hen und ließ ſich dann jedesmal von dem 1 25 
menden Wagen einholen. Als er ſo von einer Sta⸗ 
etwa eine Werſt entfernt war, kam ein Wagen 
auf ihn ji aus dem ein Herr und eine Dame ſtie⸗ 
et, welche leztere ihm mit der größten Poöflichkeit 
nkündigte, daß . Revolution zu dem nun 
nächſtens ausbrechenden Aufſtande Geld ae und 


er daher gebeten würde, die 11,000 S. Rubel Kron⸗ hel 


ich 


Vid 16 cher er bei f 


äpfel —.60 — Eine Klafter hartes Holz 7.30 — weiches 5.10 — 
Futterklee 1.20 — Ein Zentner Heu 1.20 — Stroh — 65. 

Keuty, 23. Jaͤnner. Marktpreiſe in öfter, Währ.: 
Metzen Weizen 4.— Roggen 3. 
Erbſen —— — Bohnen —.— = Hirſe —— — Buchweizen 
—.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel —.70— Eine Klafter hartes 
Holz 5.20 — weiches 3.70 — Autterflee - Ein Zentner 
Heu —-, - Stroh —,80. 

Nieszomw, 21. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa— 
ren) in fl. öſtr. W.): Ein Metzen Weizen 3.27½— Roggen 2.15 
— Gerſte 1.70 — Hafer 1.18½ — Erbſen 2.50 — Bohnen 2.25 
Hirſe 1,80 — Buchweizen 1.50 — Kukurutz—.— — Erdäpfel 
7 —, Eine Klafter hartes Holz 8.70 weiches 6.— — Futterklee 


, — Ein Jeutuer Hen 1.50 + Stop) 80. 7 
Krakau, 29. Jänuer. Auf dem heutigen Markte ſtellten 
ſich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßenz Ein Metzen Weizen 
4.37½ Korn 2.68 — Gerſte 2.— Hafer 1.37% — Kuku⸗ 
rutz Erdäpfel 1.— — Eine Klafter hartes Holz—.— — 
weichen — . — Ein Zentner Heu - 90 — Stroh . 75 fl. ö. W. 
Proßnitz, 19. Jänner. Mittlere Getreidepreiſe: Ein Met: 
zen Weizen 4.95 Korn 3.15 — Gerſte 2.40 — Hafer 1.59 — 
Hirſe 2.57 öſtr. Währ. 
Preran, 20. Jauner. 
zen Weizen 5.— — Korn 
Proſſo 2.70 öͤſtr. W. 

Berlin, 22. Jan. Freiw. Aul. 102. — öperz. Met. 65 /. 
1854der⸗Loſe 79%, — Nat, Anl. 71¼. —, Staatsbahn 135. — 
Credit⸗Act Hay. — Credit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 73 

ten 85¾. \ 
Frankfurt, 22 Januar. öperz. Met. 64. — Wien 100 /d. 
— Bankactien 826. — 1854er + Loje 77 — Nat. Anl. 69%. — 
Staatsbahn 240. — Credit Act. 229½., — 1860er⸗Loſe 80 

v. J. 1859 80% Side BR 

0 22. Januar. Schlußcourſe: Zperz. Rente 70.05. — 
4½ perz. 98.60. — Staatsbahn 507. — Eredit⸗Mobilier 1162. — 
Lomb. 585. — Piemonteſiſche Rente 70.40. — Conſols mit 923 , 
gemeldet. 

Lemberg, 22. Jauner. Holländer Dukaten 5. 45½½ Geld, 
5.51½— Waaxe. Kaiſerl. Dukaten 5.49% G., 5.55— W. Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.38 G. 9.49% W. Rulfifcer Silber⸗Ru⸗ 

el ein Stück 1.78 G, 181— W. Preußiſcher Courant⸗Thaler 


Ein 
— Gerſte 2.25 — Hafer 1.35 


Mittlere Getreidepreiſe: Ein Met: 
3.05, —, Gerſte 2.40 — Hafer 1.50 — 


trage, herauszugeben, Oberſt 1 ½ G i 5 | 
Pei E, 5 71% G., 1.73 W. Polniſcher Couraut pr, 5 fl. —— G., 
elte verbindlich, holte aber — 355 Revolver — — W. Gal. Pfandbaſe 15 öſterr. Währ. ohne Coup. 77.75 
a Ta Das Gleiche that jene Dame, und G, 78 38 W. Galiziſche Pfandbriefe in Cond⸗Mze. ohne C. 
beide Sch fielen zuglei Oberſt ul bekam 7s G 82,35 W. Galiz Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
den Schuß in die S Jug rate Pi ann Au⸗ Coup. 73.75 G 74.45 W. National-⸗Aulehen ge Coup. 81.65 
blick g ur, Zeite, fühlte ſich in demſelben Au- 82 38 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 220.75 G. 
genblick chon an einem Strick, welchen unbekannte 222.50 W. 
hinter ihm e Leute ihm um die Füße war⸗ Krakau, 23. Jauner. Geſtern war die Getreidezufuhr aus 


0 be 
zugeben. Als der Wagen von der Station ihm nach⸗ . 


um, fand ſein Diener die iger i 92 
em Wege liegen, und als er anhielt, hörte er Stöh⸗ 
den aus Aa Gebüſch. Dort fand er den Oberſten 
eſinnungslos, den Kopf mit ſeinem Baſchlir bedeckt 
2 ſchwer zerſchlagen liegen. Die 11,000 Rbl. 
1 kongelder und 2000 Rbl. eigenes Geld waren ges 
aubt, und bis jetzt iſt keine Spur der Thäter auf⸗ 
a nden. Daß 1 ame ein verkleideter Mann 
Ger, bezweifelt Niemand Der Correſp. erzählt die 
eſchichte mit voller Beſtimmtheit, nur iſt es auf⸗ 


Agio fl. 
noten für 


Preuß. Coura 1805 ; 
Neues Silber un 150 fl. oͤſtr. W. 


Ruſſiſche Imperials fl. 9 ? Br „ 
91 e 9 7 fl. 9.57 verl., fl. 9.43 bez. Napoleond'ors 
verl, 5.43 bez. Vollwicht. öſterr. Rand-Dukaten fl. 5.57 verl., 


5.49 bez. — Polnische 9 . 1005 
verl, 100 abe lUiſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100%, 


iHBsyW 


55 der Sprache der engliſchen Blätter auseinander, 
7 


ſtandes ſtattfinden. Näheres iſt nicht bekannt. lage ſeder guten Verwaltung iſt die Ordnung in den 

Kaſſel, 22. Jänner, Abends. Der „Kaſſeler Finanzen. Ich werde ein entſchiedenes Beiſpiel ge⸗ 
Zeitung“ zufolge iſt General Specht zum interimiſti- ben, das alte Syſtem aufzuheben und eine Civil⸗ 
ſchen Commandanten von Marburg. ernannt. Diefliſte feſtzuſetzen, welche ich nie überſchreiten werde. 


Stelle wurde bisher von einem Hauptmann versehen; Diele Maßregel wird die Entwickelung der Agritul- 
die Garniſon Marburgs beträgt 70 Maun. tur fördern und das verhängnißvolle Syſtem der 


Brüſſel, 22. Jänner, Nachts. Aus authentiſcher[Frohne abzuſchaffen geſtatten, welches das Land ver⸗ 
Quelle verlautet, der Herzog von Coburg habe dieſhindert, zur vollen Entwickelung zu gelangen. Der 
griechiſche Candidatur angenommen. Die Bedingun⸗Freihandel wird bei dieſen Maßnahmen ſeine Be⸗ 
gen beziehen ſich theils auf die Domänen, theils ſindſrückſichtigung finden. Ebenſo wird in ſittlicher Be⸗ 
ſie politiſcher Natur. ziehung der Unterricht, welcher die Grundlag jedes 

Der Kreuzzeitung zufolge proteſtirt das Cabinet Fortſchrittes iſt, und gute Gerechtigkeitspflege berück⸗ 
von St. Petersburg gegen die Candidatur des Her⸗fſichtigt werden, welche die Sicherheit in den europäi⸗ 
3098 von Coburg auf den griechiſchen Thron. Alsſſchen Beziehungen zum Ergebniſſe haben wird, Er 
Oheim des Prinzen Alfred ſtehe Herzog Ernſt v. Co-ſhoffe, die Conſuln werden ihm stets ihre Mitwirkung 
burg zum regierenden Hauſe in England in ſolcher angedeihen laſſen. Beauval nahm das Wort und 
Verwandtſchaft, wie der Herzog von Leuchtenbergſſagte: Die franzöſiſche Regierung babe immer em- 
zum regierenden Hauſe in Rußland. pfohlen, daß das Syſtem (des Frohndienſtes) nicht 

Paris, 22. Jänner. Der heutige „Moniteur“ bei den Suezkanalbauten angewendet werde Der 
enthält ein kaiſerliches Decret, das einen Credit von Vicekönig antwortete, er habe niemals gedacht, daß 
fünf Millionen bewilligt, behufs Vertheilung zu [Frankreich ein ſolches Syſtem beſchütze und habe 
Wohlthätigkeitszwecken und lichen Arbeiten. Pan ae el ee Die 

is, 23. Jänner. Der „Monteur“ ſetzt we-Rede des Vicekönigs erregte große Senſation. 

Paris, Jänner. Der „ ur“ ſetzt we Kr Alerandrien, ” Dune Se mente 

rankreich habe vom Vizekönig von Aegypten ein Wechſel der Arbeiter beim Suez⸗Canalbau wurde um- 
Regiment Reger für Merito — vo ke nicht ter dem gewöhnlichen Beiſtand der Behörden bewert- 
am gelben Fieber leiden. Der Vizekönig konnte blos ſtelligt. N i 

über 450 Mann verfügen, welche in Veracruz in Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
Garniſon bleiben werden. Dieſe Maßnahme wurde eh 28: Numer. 


1 Me ENT 8 Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.75 — 5 pCt. National- 
e e ergriſfen und kann keinen Aulehen 82.45 — Bankactien 819. — Creditactien 227.70. 
e . 


TEN Wechſel. Silber 114 — — London 115.75 — K. k. Münz: 
Der „Moniteur“ dementirt die fälſchlich gemeld te Dukaten 5.56. 
Abberufung des franzöſiſchen Conſuls in New⸗Or⸗ 
leans; derſelbe habe nur Urlaub erhalten. 
„La France“ publieirt die Fortſetzung des päpſt⸗ 
lichen Memorials, welches die im Kirchenſtaate 


Vom 24. Jänner. 
Durchſchuitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Effeeten. 5 pit. Metalliques 75.60 — 5 pt. National 
Anulehen 82.20. — Bankactien 824. — Greditactien 228.10. 
Wechſel: Silber 114.—. — London 115.50. — K. k. Münz. 
Dukaten 5.56. 


Augelommen find: 


Hotel Poller: Herr Alerauder Garbiüski, Gutsbeſitzer, aus 


e Roſenzweig, Guts⸗ 
f h Koszutski, Gutsbeſitzer, aus 
Mniszow. Anton Wrotnowski, Advocat, 95 Warſchau. Die Her⸗ 
ren Gutsbeſitzer: Heinrich Bukowski, Joſeph Kamockt und Roman 
National Hotel: Herr Johann Niepofoj, Privatbeamter, 


Dresden: Herr Eduard Graf Bukowski, Gntsbe⸗ 


Antsblatt. 


Edykt. (52. 3) 


Cesarsko krölewski Sad krajowy Krakowski za- 
wiadamia niniejszym edsktem DD. Anne 2 Star- 
szewskich Onyzkiewiezowg wimienin wlasnem jako 
prawonabywezynie Jedrzeja Starzewskiego, tudziez 
jako prawonabywezynie Jana i Maryanne Malzonkôw 
Lewickich, daléj p. Stefzna ezyli Szezepana Za- 
walkiewieza, obojga jako spadkobiereöw Aleksandra 
Starzewskiego, Julianny Starzewskiéj, Eudoksyi 
Maryi, (Maryanny) dw. imion Starzewskiéj, Heleny 
Zawalkiewiezowny, Konstantego Zawalkiewieza, tu- 
dziez Eudoksyi ze Strzelbickich Imo voto Starzew- 
skiéj, 2do Zawalkiewiez, nakoniec Michala Onyz- 
kiewicza, wszystkich 2 miejsea pobytu i cia nie— 
wiadomych — a y razie ich smierei ich 
spadkobiereöw i prawonabyweöw rowniez 2 miej- 
ca pobytu, zycia, imienia i nazwiska niewia- 
domych, ze przeeiw nim Hipolit Piotr 2 im. i 
Katarzyna i malzůonka Wydrychowiczowie wnie- 
sli pozew na dniu 29 Listopada 1862, I. 22598, 


L. 22599. 


wzgledem orzeczenia, i“ prawo zastawu sum 9500 


zip., 7500 zip., 1000 zip., 3054 zip., 107 zip. 24 
gr. i 1139 zip. 4 gr. w stanie biernym döbr Kota 
Tynieckiego cigzace wraz 2 wszelkiemi przynale- 
Zytosciami i 'nastepnemi pozycyami tudziez nad- 
cieZarami a mianowicie suma 2000 zip., suma 1000 
zip., suma 3913 zip., suma 135 zir. 20 kr. W. a., 
wreszeie 42 zir. 38 kr. m. k. i 1 zlr. 18 kr. 

z P. n. na owych sumach  zabezpieezonemi, prze- 
dawnieniem zgasly i ze stanu biernego döbr Kota 
Tynieckiego w zupelnosei wyekstabulowane byé 
winny — i w zalatwieniu tegoz pozwu zostal ter- 
min do ustnéj rozprawy na dzien 17 Marca 1863 
o godzinie 10 rano wyznaczonym. 

Gdy miejsce pozwanych jest niewiadome, przeto 
c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanych 
na koszt i niebezpieczenstwo tychze tutejszego 
Adw. Krajowego Dra. Geisslera z zastepstwem p. 
Dra. Zucker kuratorem nieobeenych ustanowil, 
2 ktörym spör wytoczony wedtug ustawy postepo- 
wania sadowego w Galieyi obowigzujgcego przepro- 
wadzonym bedzie. 

Zalaca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nym aby W zwyZ oznaczonym czasie albo sami 
staneli lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nich zastepey udaielili lub wreszeie in- 
nego obroneg sobie obrali i o tem c. k. Sadowi 
krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich 
mozebnych do obrony s$rodköw prawnych uzyli, 
w razie bowiem przeeiwnym, wynikte z zaniedba- 
nia skutki sami sobie przypisacby musieli. 

Kraköw, 30, Grudnia 1862. 


3. 19522. Edict. (56. 3) 

Vom k. kt. Tarnower Kreisgerichte wird der liegenden 
Maſſe nach Leja Kohane oder deren deu Leben und 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Erben mittelit gegenwär⸗ 
tigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider dieſelbe die 
Eheleute Michael und Liebe Leja Gottlieb in Tarnow 
wegen Erlöſchung und bücherlicher Löſchung des ob der 
Realität N. 135 im Actipſtande libr. dom. 7. pag. 137, 
n. 4 haer. zu Gunſten der Lea Kohane verſicherten Ge: 
brauch. und Beſitzrechtes und der Forderung pr. 300 fl. 


3. 17851. Kundmachung. (54. 2-3) 


Das Krakauer t. k. Oberlandesgericht gibt hiemit bekannt, 
daß in Gemäßheit §. 214 St.⸗P.-O. im Zwecke der Durch- 
führung der ſtrafgerichtlichen Verhandlungen zu Vertheidi⸗ 
gern in dem Krakauer Oberlandesgerichtsſprengel für das 
Jahr 1863 ernannt worden ſiud: 

J. Die Krakauer Advokaten und Doctoren der Rechte: 
Felix Stotwinsti, Veit Adolf Witski, Alois Alth, Anton 
Balko, Maximilian Machalski, Joſef Zucker, Nicolaus Zy 
bliktewiez, Adolf Geissler, Simeon Samelſohn, Leonhard 
Kucharski, Rudolf Bligfeld, Nikolaus Kaniski, Stanislaus 


ski und Leo Korecki; ferner der Dr. der Rechte und k. k. 
Profeſſor an der Krakauer Univerfitit Michael Koczylsski, 
der Krakauer Magiſtratsrath Ladislaus v. Wislocki, die 
k. k. Notare Apollinar Horwath in Chrzanöw, Vincenz Zlo— 
chowski in Saybuſch, Viktor Brzeski in Kenty, Ludwig 
Lapinsti in Wieliczka, Ladislaus Trzecieski in Krzeszowice 
und Dr. Baſil Wokosianski Advocaturs-Candidat in Biala. 

2. Die Tarnover Advokaten und Doctoren der Rechte: 
Anton Hoborski, Adalbert Bandrowski, Clemens Rutowski, 
Adalbert Grabezynski, Theodor Serda, Joſef Stoſalowski, 


Ritter v. Biesiadeeki, Joſef Schönborn, Felix Schlachtow— 


der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums- oder 
Pfandrechtes, oder eines ihm zuſtehenden Compenſations⸗ 
rechtes abgewieſen ſein und in letzterem Falle zur Abtra⸗ 
gung ſeiner gegenjeitigen Schuld in die Maſſe angehalten 
werden würde. 

Zur Wähl des definitiven Vermögens-Verwalters und 
Gläubiger-Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 7. 
Mai 1863 um 10 Uhr. Vormittags feſtgeſetzt und hiezu 
die Gläubiger vorgeladen. 

Krakau, den 7. Jänner 1863. 


Edykt. 


4e strony e. k. Urzedu powiatowego jako Sqdu 
w Nowym Targu niniejszem wiadomo sie czyni, Ze 
malzonkuwie Jakob Mikos i Anna z Malinowskich 
Mikos w Czarnym Dunajcu pomarli, pierwszy wor. 
1809 „ pozostawieniem testamentu i ustanowieniem 
w niem za dziedzicow w röwnych ezeSciach swoich 
synöw Jedrzeja, Jans, 6. p. Jaköba 1 Michala Mi- 


N. 2490. C. (58. 2-3) 


Felir Jarocki, Karl Kaczkowski und Hermann Roſenberg; 
ferner die Notare: Johann Jauocha in Tarucw, Anton 
Bartosiliski Dr. der Rechte in Mielec und Anton Sper⸗ 
ling in Pilsno. 

3. Die Rzeszower Advokaten und Doctoren der Rechte: 
Victor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alois Rybidt und 
Kornel Lewicki; ferner der k. k. Notar in Rzeszow Johann 
Pogonowski, und der k. k. Notar in Laficut Ladislaus Ka⸗ 
niewski. 

4. Die Neu- Saudecer Advokaten und Doctoren der 
Rechte: Dionis Pawlikowski, Stanislaus Zielinski, Johann 
Micewski, Eduard Zajtowsti, 

5. Die Advokaten in Biakı: Wenzel Karl Ehrler, und 
Alois Eiſenberg Dr. der Rechte. 

6. Der Advokat in Wadowiee Dr. Vincenz Materna. 
Krakau, am 29. Dezember 1862. 


Obwieszezenie. 
. k. Sad wy2szy krajowy w Krakowie podaje 
ninieszem do wiadomosei, j: na mocy F. 214, P. 
k. obroncami przy rozprawach sadowo karnych 


na rok 1863 zamianowanemi zostali: 

1. Krakowscy Adwokaci i Doktorowie praw: 
Feliks Stotwiüski, Wit Adolf Witski, Alojzy Alth, 
Antoni Balko, Maksymilian Machalski, Jozef Zucker, 
Mikolaj Zyblikiewiez, Adolf Geissler, Szymon Sa- 
melsohn, Leonard Kucharski Rudolf Blitzfeld. Mi- 
kolaj Kunski, Stanistaw Biesiadecki, Jozef Schön- 
boru, Feliks Szlachtowski i Leon Korecki; tudziez 
Doktör prawa ic. k. Profesor Wszechniey Krakow- 
skiej Michal Koczynski, Raden Magistratu Krakow- 
skiego Wladyslaw Wistocki; nastepnie c. k. Nota- 
ryusze: Apolinary Horwath w Chrzanowie, Wicenty 
Zlochowski w Zyweu, Wiktor Brzeski w Kentach, 
Ludwik Kapinski w Wieliezce, Wiadystaw Trzecie- 
ski W Krzeszowicach, Dr. Bazyl Wolosianski kan- 
dydat adwokatury w Biatej. ; 

2. Tarnowsey Adwokaci i Doktorowie praw: 
Antoni Hoborski, Wojciech Bandrowski, Klemens 
Rutowski, Wojciech Grabezyriski, Teodor Serda. 
Jozef Stojatowski, Feliks Jarocki, Karol Kaczkow- 
ski i Herman Rosenberg, tudziez notaryusze: Jan 
Janocha w Taruowie, Antoni Bartosinski Doktor 
prawa w Mieleu i Antoni Sperling w Pilznie. 

3. Rzeszowsey Adwokaci i Doktorowie praw: 
Wiktor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alojzy Ry- 


W. W. Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber hiergerichts eine Tagſatzung auf den 26. März 
1863 um 10 Uhr Vorm. beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten 
Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Ja- 
rocki als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts 
ordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte a. 


bicki, Kornel Lewicki; tudziez c. k. Notaryusz 
w Rzeszowie gan Pogonowski i c. k. Notaryusz 
W Kancucie Wiadystaw Kaniewski. 

4. Nowego Sgeza Adwokaci i Doktorowie praw: 
Dyonizy Pawlikowski, Stanistaw Zielinski, Jan Mi- 
cewski i Edward Zajkowski. 

5. Adwokaci w Bialej: Waclaw Karol Ehrler 
i Doktör prawa Alojzy Eisenberg. 

6. Adwokat W Wadowicach: Dr. Wicenty Ma- 
erna. 


Krakow, dnia 29. Grudnia 1862. 


kosiöw i eörki Anny zam. Filinskiej — a druga przed 
40 laty beztestamentalnie. 

(dy temu Sadowi miejsce pobytu synöw Jedrzeja i 
Michata Mikosiöw jest niewiadomem, przeto wzywa 
sie tychze, aby w przeciagu jednego roku nd dnia 
nizej wyrazonego biorge, w Sadzie tym sie 2glosili 
i swoje deklaraeye wniesli, w przeciwnym razie te 
spadki 2 zglaszajgcemi sig sukcesorami i ustano- 
wionym dla nich kuratorem Jaköbem Szaflarskim 
pertraktowane beda. 

Z c. k. Urzedu powiatowego Jako Sadu. 
Nowytarg, dnia 21. Grudnia 1862. 


Die in ſämmtlichen k. k. öſterreichiſchen Staaten rühm⸗ 
lichſt bekannte, von den erſten Medicinal-Collegien Deutſch⸗ 
lands geprüfte und von der hohen k. k. Statthalterei in 
Ungarn wegen ihrer ausgezeichneten Verwandbarkeit con- 


w okregu Sadu Wy2szego krajowego w Krakowieſceſſionirte Weber ſche 


Univerſal-Gichtleinwand 


gegen jede Art Leiden, 
Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen, Hexenſchuß), Roth— 
lauf, jede Art Krampf in Händen, Füßen und beſonders 
Krampfadern, Kopfgicht, geſchwollene Glieder, Verrenkun⸗ 
gen und Seitenſtechen mit ſicherem Erfolge als erſtes ſchnell 


und ſicher helfendes Mittel anzuwenden, in Packeten mit Eſterh 


Gebrauchsanweiſung à 1 fl. 5 Er, doppelt ſtarke für er⸗ 
ſchwerte Leiden à 2 fl. 10 kr. öſterr. Währ. Ebenſo das 
berühmte (64.14 


Pariſer Univerſal⸗Pflaſter, 


gegen jede mögliche Art Wunden, Froſtbeulen, (Gefröre) 

und Hühneraugen; ein Tiegel ſammt Gebrauchsanweiſung 

koſtet 35 Nkr., größerer Tigel 52 Rer. iſt einzig und al— 

lein echt zu haben: 5 

in Krakau in der Galauterie Handlung 
Teofil Seifert, ö 

in Lemberg in der Apotheke „zum ſilb. Adler“ in W a- 
rasdin in der Apotheke des Herrn A. Halter. 


des Herrn 


und 


— 


Wollwaarenhandlung 


E. F EINER 
in Podgorze neben der Tabak⸗Traſik 
vis-avis dem „Hirschen“ (9.) 
empfiehlt ein großes Lager von den beſten 
Reichenberger und Brünner Tüchern, Mi⸗ 


Wiener Börse- Bericht 
vom 22. Jänner 
Offentliche Schuld. 
A. es Staates. 
zu Oft. W. zu 5% für 100 fl. 


Aus dem Rational⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 


von Jänner zn 8 — 82. 
vom April — Oetober 65 82.7 
Bow Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— — 
Metalliques zu 5% für 100 Re; 75.40 75, 
dito „ 4½ % für 100 fl. 66.— 66. 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 145.— 145, 
„ 1854 für 100 fl. 92.— 82. 
Como,“ Reuteuſcheine zu 42 J. a WEM Mr 1725 hr 
B. Der Mionſauder. | 
en len, 
von Nieder-Ofter. zu 5% für 100 ll. 88 89.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 687.25 877 
von Schlesien N 5% für 100 l. 82.— 67. 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 88.30 89.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 89.— 90. 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 87. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 13.78 44.20 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74— 7450 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 73 50 74.— 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.25 73 70 
h Actien (pr. St.) 
er Nationalbn t 687 818. 
der Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu re 
„200 fl. dür. W. 2720 22740 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaſt 12 ö. W. 661.— 663. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1857. 1859.— 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗ eſellſchaft zu 200 fl. CM. 
oder 500 rr. 236430 296. 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. 433.50 154 — 
der Süd⸗nordd. Verbind. . zu 200 fl. GM. 129.50 130— 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl; (70% Ging. 147 
der ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. Eifeu- a 
bahn zu 200 fl. öſtr. W oder 500 Fr. 2272. 273. 
der galt Karl Ludwigs 77 75 zu 200 fl. GM.. 219.75 220.200 
der österr. Donau⸗Dampſchiffahrts⸗Geſellſchaſt zu 
a 19. ORREDIE Pinzgau 
des Ster. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EW. 236. 238 
der Ofen ⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 402.— 404. 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien - Geſellſchaft zu 
G e ei 385.— 390.— 
Pfandbriefe 
der 6jährig zu 5% für 100 fl. . 104.25 104.50 
Nationalbank { Pa 70 5% für 100 fl. . 100.— 1003 ö 
auf CMze | verloshar zu 5% für 100 fl. 90 90.25 
ger erg 12monatlich zu 5% für 100 fl. — 
A auf öſtr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.75 86. 
aliz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 76.— 76.50 
j Lofe 
der Credit⸗Auſtalt für Handel ** Gewerbe zu 
® he er 
Teich Dampſſch⸗Geſellſchat ip 100 fl. EM. 98.50 99 — 
rieſter Stadt Anleihe zu 100 fl. EMW. 22450 122. 
eine 50 fl. CGM. 51.— 88. 
Stadtgemeinde Ofen 10 40 fl. Ir W. 36.— 36.50 
eu azy zu 40 fl. Mie 95.— 96.— 
lm zu 40 fl. „ 37.50 38.— 
Gau zu 40 fl. 38.75 39. 
„ zu 40 fl. „ 35.50 36.— 
St. Genois zu 40 fl. „ 38.50 39.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 20.70 2ʃ.25 
Waldſtein zu 20 fl. „ 23.25 23.50 
Keglevich u 10 fl 16.75 17 
3 Monate. 
Bank (Platz) Sconto 
Angsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 98.— 98.16 
Frankfurt a. M., für 100 5 * Währ. 3% 9.10 98.25 
Hamburg, für 100 M. B. 4. 87.— 87.20 
London, für 10 Pf. Sterl. 3% 116.— 116.15 
Paris, für 100 Franks 4% . 4 56.— 46.10 
Cours der Geldſorten. 2 
Dur en . A 
1 kr. ft. kr. fl. fc. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 56 5 58 7 
ie vollw. Dukaten 5 56 5 58 4 1 5 0 
Re U ne 
20 Frankſtücjñte 9 20 —— 9 27 2 
uffifche Imperiale Wenige Ei 9 60 
Silber Ba ER tr Tai Ser 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
ah nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Machu: 
na 


von 
Breslau, nach Warſchau, nach Ostrau und über 


* 
1 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 


litäregaliſirungstüchern, fertigen Damen⸗ 


Oderberg nach Preußen 8 Uhr N üttags; — nach und bis 
Maänteln und ſchwarzen Seidenſtoffen m mn 


Szezalowa J Ugr 30 Min. Na — nach P 64 
6 Uhr 15 Min. Früh; — u 2881050 40 uur 30 Win . 


— 


und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ‚fie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizum haben werde. 

N Vom k. k. Krelsgerichte. 
Tarnow, am 18. Dezember 1862. 


3. 48. Kundmachung. (57. 3) 


In Folge Beſchluſſes des k. k. Krakauer Landesgerichtes 
vom 15. Dezember 1862, 3. 23453 werden die Gläubi⸗ 
ger der Handlung Wolf Winkler mit welcher ein Ver— 
gleichsverfahren eingeleitet wurde, hiemit aufgefordert, daß 
fie ſich mit ihren, aus was immer für einem Titel her— 
rührenden Forderungen längſtens bis 27. Februar 1863 
perſönlich oder durch einen Bevollmächtigten im Bureau 
des unterzeichneten öffentlichen Notars, als gerichtlichen 
Commiſſärs (St. Johannesgaſſe N. 297/66 Gem. IV. 
im 1. Stock) melden, widrigenfalls die ſich nicht Melden⸗ 
den, inſofern ihre Forderungen nicht durch ein Pfandrecht 
begründet find, für den Fall des geſchloſſenen Vergleichs, 
nicht nut nicht befriedigt, ſondern auch mit ihren Forde⸗ 
rungen gänzlich zurückgewieſen werden. Der Anmeldung 
fund glaubwürdige Auszüge aus den Handlungsbüchern, Ori- 
ginalwechſeln oder deren beglaubigte Abſchriften beizu⸗ 
ſchließen. 

Krakau, 19. Jänner 1863. N 

Franz Jakubowski, 
t. k. Notar und Leiter der Wolf Winkler ſchen 
Vergleichsverhandlung. 


— nn nn 


Edict. 55. (2-3) 
Vom k. k. Landesgerichte zu Krakau wird der Concurs 
über das ſämmtliche bewegliche und über das in jenen 
Kronländern, für welche die Civil-⸗Jurisdictionsnorm vom 
20. November 1852 Nr. 251 RGB. in Wirkſamkeit 
ſteht, befindliche unbewegliche Vermögen der Reiſel Klip- 
ber, Handelsfrau in Krakau eröffnet, und zum Concurs— 
maſſavertreter, jo wie einſtweiligen Vermögensverwalter der 
Landesadvokat Hr. Dr. Schönborn mit Subſtituirung des 
Landesadv. H. Dr. Geiſſler beſtellt. 
Daher wird Jedermann, der an erſtgedachte Verſchul— 
dete eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, er⸗ 
innert, bis zum 27. April 1863 die Anmeldung jener) 


3. 23950. 


Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider den Lehrern und Erziehern anem 
dieſer Concursmaſſe bei dieſem Gerichte einzu- fin allen namhaften Buchhand 


Vertreter 
reichen, in ſeiner Klage nicht nur die Richtigkeit ſeiner 


Forderung ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe27. Aufl. — Der persönliche Schutz v. Laurentius. 


oder jene Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, 
widrigenfalls er von dem vorhandenen und etwa zu— 


wachſenden Vermögen, ſowelt ſolches die in der Zeit fich Ger dieses Buches noch etwas zu sagen ist 
meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in|einem solehen Erfolge überflüssis. 


Meteorologiſche 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


zu den billigſten Fabrikspreiſen. 


2. Aullage! 
Motto: „Munneskruſt erzeugl, Muth und Selbstvertrauen lee 


. Aerztlicher Rathgeber in 
D E R geschlechtlichen Krancheiben 


PERSENLICHR | Schwächezustänten , 
SCHUTZ. 


herausgegeben von Laur entius 
27. Auflage. 


in Leipzig 27. Auflage. m; 
starker Band von 232 1 
Du Amschlag versiegell. 


mit 60 anatomischen Abbil- 
dungen in Stahlstich. Die- 
ses Buch, besonders nützlich für 
Junge Männer, wird auch Eltern 
fohlen, und ist fortwährend 
ungen vorräthig, in Krakau 
bei F. B. BAUNGARDTEN, Buchhandlung, 


chi. 1% f. 2. 24 hr. 
Ueber den Werth und, die allgemeine Nätzlieh- 
nach 
(7. 4-12) 


Beobachtungen. 


Aenderung der 


ach 
Vorm., 8 Uhr 40 Minnt uach Wirkt | 
11 Uhr Vormittags, n Abende Wieltezke 
von Wien nach Kr 
nuten Abends. 
von 1 eng 75 — 8. 
n Gran nach Szezakowa 13 in, f 
vo 8 Dr n au 15 ai 11 — Jcuh, 11 Uhr 
n Szezakowa nach Granica r 16 Min. \ 
en. Mahn 7 Ahr 80 Min. Abende n. Bern 2 Uh 


afau 7 uhr 15 Min. Früy, 8 uhr 30 Mi⸗ l 


von Prjempsl nach Krakau 9 Uhr Morgens, 
emberg nach Krakan 5 Uhr 20 Min. Ab 
yon 40 Min, Ben euds und 5 Uhr 


Ankunft 

Krater von Eu 2 45 = 
Abende; — von Breslau und Warſchau 9 k 
Früh, 5 uhr 27 Min, Abends; bl ke 
berg, aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends 


in 


— von Prze⸗ 


mysl L uhr 23 Min, Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 
Min. Früh, 2 uhr 54 Min. Nam: 7 
6 Uhr 20 Min. Abends. von Bieten a 


in Przemysl von Krakau 4 Uhr 43 Mi 
u LA von Krafau Sum 32 Mn Bad 


nuten Abends. 


— — 


Polniſches Theater 


unter der Direction von Julius Pfeiffer. 


Heute Samſtag 24. Jauuar 1863. 
Violinconcert des H. Miska Hauſer aus Ungarn. 


Die Juden. 


Luſtſpiel in 4 Acten von J. Korzeniowski. 


Barom.⸗Hoͤ Speci er TER art 

8 2 Nee e 9 Richiung und Stärke Zuſtaud Erſchelnungen { m ‚im 

E in Parall. Lini Wi 9 a i aufe der Ta 

G o Reaum zen | Meaumur der Luft des Winde det Nasen in der Luft en J. bee Dazu: 
5 a IRE rr r r nn — — — 
23 2 330% 52 + 4% | 80 SW. ſchwach heiter mil Wolken 

100 30 30 107 89 WSW , heiter 10% „ 
2466] 30 29 14 93 SWM. fill trüb 


iu. Früh, 7 uhr 45 Miu. 


ſtrau über Oder 


* 


9 uhr 40 Mi⸗ 


